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Amtliches.
Bekanntmachung.

Die Bezirksangehörigen , welche bei der Nord¬
deutschen Hagelversicherungsgesellschaft versichert sind , i
werden hiemit höherer Weisung zufolge darauf auf¬
merksam gemacht , daß die diesjährige ordentliche!
Bezirksversammlung der Norddeutschen Hagelver - -
sicherungSgesellschaft für den Schwarzwaldkreis am!

Donnerstag den 2 . Dezbr . !
d. I . Nachm . S Uhr . !

zu Reutlingen im Gasthof zum „Kronprinz " statt-
findet und hiedurch zur Teilnahme an dieser Ver-
sammlung aufgefordert.

Nagold , den 16 . Nov . 1897.
K . Oberamt . Ritter.

Die erledigte Amtmannsstelle bei dem Oberamt Herren¬
berg wurde dem stellvertretenden Amtmann Klopfer in
Eßlingen übertragen.

Aus dem Lande der Kastanien.
-j- Seit dem Amtsantritte des liberalen Ministe¬

riums Sagasta in Spanien hat der bedenkliche Gegen¬
satz zwischen Spanien und Nordamerika wegen Cubas
an Schärfe bis auf Weiteres offenbar erheblich ver¬
loren . Die spanische Antwortsnote auf die Note,
welche dem Madrider Cabinet vom amerikanischen
Gesandten Woodsord überreicht wurde , ist , nach allen
Meldungen hierüber zu schließen , in den Washing¬
toner Regierungskreisen sehr günstig ausgenommen
worden ; in einer Unterredung mit dem spanischen
Colonialminister soll Mr . Woodford sogar die Ver¬
sicherung abgegeben haben , daß die Unionsregierung
durch die Maßnahmen des Marschalls Blanco auf
Cuba zufriedengestellt sei . Da nun auch die neue¬
ren Nachrichten aus Cuba selbst y -'.haltnismäßig
günstig lauten und eine baldige Beendigung des
Aufstandes infolge der den Cubanern vom Ministerium
Sagasta gemachten Zugeständnisse als nicht unwahr¬
scheinlich hinstellen , so dürften einstweilen die kuba¬
nischen Sorgen für Spanien etwas zurücktreten.
Dafür machen sich aber im Lande der Castanien
wieder innere Schwierigkeiten mehr bemerklich , von
denen namentlich die in der Armee hervortretende
Unzufriedenheit , die wieder erwachende carlistische
Bewegung und die sich verschärfenden Gegensätze
zwischen den übrigen Parteien hervorzuheben sind.
Im spanischen Offizierscorps bekämpfen sich zwei
Parteien , jene der den Kriegsschulen entstammenden
Offiziere , und die Partei der aus den avancierten
Unteroffizieren hervorgegangenen Offiziere . Letztere
fühlen sich gegenüber ihren auf Kriegsschulen gebil¬
deten Kameraden vielfach zurückgesetzt und benach¬
teiligt , und hieraus hat sich allmählich ein gespanntes
Verhältnis zwischen beiden Teilen entwickelt , welches

auf die Disziplin in der spanischen Armee bedenklich
zurückwirken muß und von selbst den Boden für die
jenseits der Pyrenäen so beliebten militärischen Pro-
nunciamentos vorbereitet.

Die Gefahr eines solchen Handstreiches wird aber
durch die Gährungen und Zerwürfnisse im Lager
der politischen Parteien Spaniens unzweifelhaft noch
gefördert . Die Liberalen , die jetzige Regierungs¬
partei , sehen sich heftiger Anfeindung seitens der
Conservativen ausgesetzt , letztere wiederum jedoch
werden von der selbständigen konservativen Gruppe
unter Silvela energisch befehdet , dazwischen agitiren
die Republikaner lebhaft für die von ihnen vertrete¬
nen Anschauungen und endlich greift auch die carli¬
stische Bewegung , welche die letzten Jahre hindurch
fast gänzlich ruhte , wieder mehr um sich. In den
baskischen Provinzen , welche von jeher die Hochburg
des Carlismus waren , sollen im geheimen beträcht¬
liche Mengen von Waffen und Munition angehäuft
und auch alle sonstigen Vorbereitungen zu einem
carlistischeu Putsch getrpffen sein , welcher also nichts
Geringeres , als die Verdrängung der Dynastie Al-
fonso 's XII . vom spanischen Thron bezwecken würde.
All ' diesen Wirrnissen könnte das Ministerium Sagasta
nur denn kräftig entgegentreten , wenn die Armee
unter allen Umständen verläßlich wäre . Das ist
dieselbe aber offenbar nicht , die politischen Partei¬
ungen im Lande haben längst auch ihren Eingang
in das Heer gefunden und wirken auch zweifellos
bei dem angedeuteten Konflikt im Offizierscorps mit;
beim Ausbruche ernster Unruhen dürfte die Zuver¬
lässigkeit der Armee für die Regierung möglicher
Weise eine sehr fragwürdige sein.

Unter solchen Umständen gewinnt nun die in
diesen Tagen erfolgende Rückkehr des von Cuba ab-
berusenen Generals Weyler nach Spanien ersichtlich
an Bedeutung . Weyler . dieser alte Haudegen , er¬
freut sich in einem großen Teile der Armee zweifel¬
loser Beliebtheit , trotz seiner erfolglosen Kriegführung
auf Cuba , er ist ferner eine rücksichtslose , schonungs¬
los gegen seine Feinde vorgehende Natur und außer¬
dem wegen seiner erzwungenen Abberufung vom
cubanischen Obercommando ungemein erbittert auf
die jetzige spanische Regierung . Das sind alles Eigen¬
schaften , die ihn den gegen die Regierung wühlenden
spanischen Parteien als eine sehr schätzbare Kraft
für sie erscheinen lassen müssen , daher sind denn
namentlich die Carlisten an der Arbeit , Weyler für
sich zu gewinnen ; der Uebergang des Generals Weyler
in das Lager der Carlisten wäre für die Sache des
Don Carlos ein schwerwiegender Gewinn . Jeden¬
falls darf man mit Spannung dem Auftreten Weyler 's
nach seinem Wiedererscheinen auf spanischem Boden
entgegensehen , denn von diesem Manne wird es wohl
abhängen , ob Spanien ein abermaliger Bürgerkrieg
beschieden sein oder erspart bleiben wird.

Tages -MmigLetten.
Deutsches Reich.

* Nagold , 17 . Nov . Am Dienstag Nachmittag
fand im Beisein der Vertreter der staatlichen Behörden
und der bürgerlichen Kollegien von Walddorf und
Rohrdorf die Uebernahme der neuen Straße Wald¬
dorf — Rohrdorf statt . Di « Straße wurde unter¬
sucht und dem Bauplan entsprechend befunden . Im
Gasthaus z. „Ochsen " fand sodann ein Essen zu 30
Gedecken statt , bei welchem Schultheiß Killinger
von Rohrdorf dem Bezirksvorstand , Hrn . Oberamt¬
mann Ritter , für die Förderung des Straßenbaus,
der K . Staatsregierung und der Amtskorporation
für die Beiträge , der Bauleitung und allen denen,
die mitgearbeitet haben , den besten Dank aussprach.

Vom Lande,  15 . Nov . Ein schönes Wort
über den Bauernstand wird von dem unlängst ver¬
storbenen Philosophen Professor Dr . Stöckel ange¬
führt ; es lautet : „Dem Bauernstände ist die schwerste
und mühevollste Arbeit in der Menschheit zugefallen.
Jahr aus , Jahr ein muß er alle seine Kraft auf¬
bieten , um der Natur jene Produkte abzugewinnen,
welche für die Erhaltung des Lebens so vieler Mi!
lionen Menschen nötig sind . Und dabei ist er nie
sicher , ob nicht widrige Naturereignisse die ganze
Frucht seines Fleißes und seiner Anstrengungen mit
einem Schlage zu Nichte machen . Er ist daher stets
nach oben gewiesen , stets drängt sich ihm das Be¬
wußtsein auf , daß all seine Mühe und Arbeit nichts
nütze , wenn nicht Gott seinen Segen und das Ge¬
deihen giebt . Aber eben weil sein ganzes Leben
mit dem Grund und Boden verwachsen ist, dem er
die Produkte im Schweiße seines Angesichts abringen
muß , hängt der echte Bauer mit ganzer Seele an
seinem Bauernguts , darin geht all sein Sinnen und
Streben auf . Um weitergehende politische oder soziale
Angelegenheiten kümmert er sich weniger . Drum ist
denn auch das Eigentümliche , was den Bauernstand
im Gegensätze zu anderen Ständen charakterisiert,
eine tiefe Religiosität und Pietät gegen Gott , von
dem aller Segen der Natur herrührt , und ein fester
unwandelbarer Konservatismus , der am Herkommen
entschieden festhält und allen Neuerungen ein gewisses
Mißtrauen entgegen bringt !"

Böblingen, 15 . Nov . Die gestern Nachmittag
von der Konservativen Partei in den Schönbuchsaat
einberufene Landtagswahl -Versammlung war von
etwa 100 Personen besucht . Den Vorsitz hatte
Oberamtsarzt Dr . Lechler übernommen . Kurz vor
5 Uhr eröffnet « derselbe die Versammlung und er¬
teilte hierauf dem Kandidaten , Färbermeister Chr.
Schäfer von Sindelfingen das Wort . In kurzen
Worten legte nun derselbe sein Programm dar.
Hierauf ergriff der Vorstand der Konservativen
Partei , Rechtsanwalt Kraut -Stuttgart das Wort,

Der Tod des Landeshauptmannsv.Hagen.
Einem Briefe aus Neu -Guinea , der von einem

Teilnehmer an dem Streifzuge stammt , bei dem der
Landeshauptmann v . Hagen seinen Tod fand,
entnimmt die „Post " folgendes:

„Die beiden Mörder des Reisenden Ehlers und
seines Begleiters Vierring , zwei stramme Burschen
von der Insel Buka , die früher in Stephansort bei
der Polizeitruppe gestanden hatten , waren aus dem
Gefängnisse von Stephansort entkommen und triebe«
sich in den benachbarten Wäldern bei den Einge¬
borenen herum . Versuche , ihre Wiederergreifung
durch Aussicht auf reiche Belohnung zu erreichen,
blieben ohne Erfolg , anscheinend infolge der Furcht
der Eingeborenen vor den Mordgesellen . Diese
Furcht stieg und teilte sich auch unseren farbigen
Arbeitern mit , als es dem einen der beiden Mörder
durch Ermordung eines chinesischen Fischers in
Maraga gelungen war , in den Besitz eines Karabiners
mit etwa 10 Patronen zu kommen . Außerdem
tauchten Anzeichen auf , die vermuten ließen , daß
die beiden Bukas mit unseren angesehenen schwarzen
Arbeitern Anknüpfung suchten.

Um dem Unwesen der Mordbuben ein Ende zu
machen und die für die Pflanzung drohenden Ge¬
fahren abzuwehren , entschloß sich v . Hagen,  nach
einer vorher von Dr . Stahl unternommenen Re-

kognoszirung nach Maraga und Bili -Bili , selbst
gegen jene vorzugehen . Am Morgen des 13 . August
machten wir uns unter v . Hägens Führung mit
der Polizeitruppe in drei Booten nach Maraga auf,
wo wir mit Mühe von den Eingeborenen erfuhren,
die 2 Bukas hielten sich in dem weiter nördlich
gelegenen Dorfe Gorib auf . Wir fuhren daher
über Bili -Bili nach den Tomba -Jnseln , wo wir
Abends ankamen . Unser Plan war , in der Nacht
an das gegenüberliegende Festland zu gehen und mit
Hilfe eines unserer Leute , der den Eingeborenenpfad
zu erkennen vorgab , zu versuchen , Gorib mit Tages-
grauen zu überraschen . Die Brandung war aber
zu stark , um landen zu können , auch getraute sich
unser Führer doch nicht , den Pfad in der Nacht zu
finden.

Wir - mußten daher bis zum Morgen warten und
standen Posten , um zu verhüten , daß ein
Kanoe nach dem Festland führe , um Nachricht zu
bringen . Die Eingeborenen haben aber ein anderes
Signal , das ist eine große Trommel , mit deren
Hilfe sie meilenweit Nachrichten vermitteln . Am
Morgen des 14 . machten wir uns auf den Weg
und nahmen auf dem Festland einen Eingeborenen¬
posten gefangen , dessen Geschrei mit einem Kolben¬
schlage ein Ende bereitet wurde ; da fiel plötzlich an¬
dern Busch ein Schuß , und v . Hagen , der an der
Spitze ging , sank rötlich getroffen  in meine
Arme . Er hat kein Sterbenswörtchen mehr gesprochen.

ein Seufzer , und ein edles Leben , dem unsere Kolonie
Alles verdankt , hatte geendet.

Von einer Fortsetzung des Greifzuges mußt .-
abgesehen werden ; unter nicht geringen Mühen ging
es zurück zu Boot , und am Abend wurde unser
Boot mit dem Toten bei schwerer See in der Höh
von Erimna glücklicherweise von einer Dampfpinass.
ausgenommen und wir wurden an Bord des Kreuzers
„Falke " gebracht . Am Sonntag Morgen , dem 15 . .
folgten wir dem Sarge des teuren Toten und sandten
eine dreifache Salve dem alten Soldaten als letzten
Gruß übers Grob , das an schöner Stelle unter
Palmen liegt , dort wo der Verblichene einst während
schwerer Krankheit den ewigen Schlaf zu schlafen
wünschte.

Wir unternahmen dann einen zweiten Zug , auf
dem wir 7 Dörfer zerstörten und einen Eingeborenen
töteten , ein zweiter entkam . Die Bukas waren
nach Süden entwichen und find beim Durchschwim¬
men des angeschwollenen Gogol von den Maraga-
eingeborenen verwundet , dann getötet und nach Erima
ausgeliefert worden . Unsere Streiferei und die
Beschießung der Küste durch den Kreuzer „Falke"
hatte einen offensichtlichen Eindruck auf die Einge¬
borenen gemacht . _

— Merkwürdig. A . : „Glauben Eie an Erblich¬
keit ?" — B . : „Gewiß ; ich habe schon oft bemerkt, wenn
ein Mann reich war , so war eS sein Sohn in der Regel auch."



dabei hervorhebend , wie die Konservative Partei
mit ihren Kandidaten das Richtige zu treffen suche.
Nach demselben sprach Fabrikant Schaufler in ähnlicher
Weise . Hierauf ergriff Landtagsabgeordneter von
Schorndorf Schrempf das Wort , um in sehr beredten
Worten für dir Kandidatur Schäfers zu sprechen.
Nach demselben ergriff nochmals ein Stuttgarter
Herr das Wort . Im großen Ganzen gipfelte die
Sache darin , daß bei einer etwaigen Stichwahl,
(was höchst wahrscheinlich ist) die Deutsche und die
Konservative Partei zusammengehen.

Tübingen , 16 . Noobr . Es erregt hier allge¬
meine Freude , daß nach Mitteilung von Gemeinde¬
rat Professor v. Schönberg über einen Besuch beim
Staatsminister des Innern Pläne und Kostenvor¬
anschläge für die Erbauung der Neckarbrücke bereits
fertiggestellt sind . Danach soll die Brücke in Stein
ausgeführl werden und in zwei mächtigen Bogen den
Fluß Überspannen . Freilich wird die Stadt auch
Opfer bringen müssen , und zwar hauptsächlich für
die Neckarkorrektion zur Beseitigung der Hochwasser¬
gefahr.

Stuttgart , 13 . Nov . Wie die „R .-P ." aus
zuverlässiger Quelle erfährt , hat die Stsatsfinanz-
verwaltung den Preis für das Anwesen der LegionS-
kaserne , für welches ursprünglich 2600000 ge¬
fordert wurden , aus 2500000 ^ ermäßigt ; hievon
wären 1400000 in bar zu erlegen , während die
SLadtgemeinde für die testierenden 1100000 ^ zwei
große , in der Nähe der Gewerbehalle gelegene Plätze
obzugeben hätte . Unter diesen Plätzen befindet fich
auch der gegenüber der Gewerbehalle liegende Holz¬
platz . Die Erwerbung dieses Platzes durch den Staat
dürfte voraussichtlich dazu bestimmt sein, einen Bau¬
platz für das Eberhard -Ludwigsgymnasium zu ge¬
winnen ; ebenso muß für den Neubau einer Turn¬
halle Raum geschafft werden , da die Staatsturnhalle
in der Lindenstraße wegen des unmittelbar davor
liegenden Neubaues für das Steuergebäude , zu welchem
die Grabarbeiten in vollem Gange sind , in abseh¬
barer Zeit verlassen werden muß.

Rottweil , 17 . Nov . Vorgestern nachmittag
wurde Schultheiß Sch . von Gößlingen , Oberamts
Rottweil , verhaftet und an das K. Amtsgericht
Rottweil eingeliefert . Es handelt sich um eine Ur¬
kundenfälschung , die er, zu Gunsten eines Ortsbürgers,
in Geldangelegenheiten gemacht haben soll ; letzterer
ist mit ihm eingeliefert worden.

Cannstatt . 15 . Nov . So rege wie Heuer war
die Baulust schon lange nicht mehr . Dank der ganz
außerordentlich günstigen Herbstwitterung konnte noch
in jüngster Zeit mit Neubauten begonnen werden,
die nun zum Teil bald unter Dach sein werden.
Die in der inneren Stadt noch vorhanden gewesenen
Lücken zwischen den Häuserreihen find besonders in
diesem Sommer immer mehr verschwunden . Aber
auch in den äußeren Stadtteilen wird emsig gebaut.
In der Nachbarschaft der Artilleriekaserne sind meh¬
rere neue Gebäude erstellt worden . Die Grundpreise
sind denn auch in jener Gegend von 7 ^ pro
Quadratmeter im Jahr 1896 schon auf ca . 10 ^
gestiegen.

Cannstatt , 16 . Nov . Die bevorstehenden Ge¬
meinderatswahlen bringen in die Thätigkeit der poli¬
tischen Vereine ein neues Leben . In seiner Ver¬
sammlung vom letzten Samstag beschloß der sozial¬
demokratische Verein für diese Wahl mit der Volks¬
partei die Namen von je 3 Kandidaten auszutauschen,
lieber die Haltung der hiesigen Volkspartei , die be¬
kanntlich bei der letzten Landtagswahl der deutschen
Partei gegen die Sozialdemokratie zum Siege ver-
half , verlautet noch nichts.

In Ludwigsburg zirkuliert das Gerücht , daß
bei der letzten Schillerfeier in Marbach , nachdem
das Schillerhaus besetzt war , noch zwei Damen an
der Thür erschienen und um Einlaß baten . Es sei
ihnen aber zum Fenster heraus barsch zugerufen
worden (wahrscheinlich vom Portier des Hauses ) :
„Es wird niemand mehr eingelassen , es hat schon
cngefangen und giebt keinen Platz mehr !" Die Ab¬
gewiesenen und Abziehenden seren Prinzessin Pauline
und ihre Hofdame gewesen . Wahrscheinlich hatte
dieses kleine Abenteuer der beliebten Königstochter
mehr Spaß gemacht , als vielleicht das Anhören der
Schillerrede im vollgepfropften Schillerhäuschen.

Oberndorf , 16 . Nov . Bei dem heutigen zweiten
Verkauf der Brauerei z. Waldhorn dahier verblieb
das Wirtschaftsgebäude mit sämtlichen dazu gehörigen
Bierkellern dem Schwanenwirt Graf hier , der es
um 104165 erstanden hat . Ernstlicher Liebhaber
war auch noch Knäble zum Bären hier , der bis
100000 ^ geboten hat . Auch auswärtige Kauf-
lrebhaber , darunter zwei aus Ravensburg waren an¬
wesend.

Tuttlingen , 16 . Nov . Bei der vorgestrigen
Weihe der neuen evangel . Kirche in Jmmendingen
waren außer den Vertretern Jmmrndingens anwesend
Vertreter der Tutllinger Geistlichkeit und Gemeinde,
des Fürsten Egon von Fürstenberg , der württemb.
und badischen Oberkirchenbehörde (Oberkonsistocial-
rat Merz , Oberkirchenrat Zähringer ), der Vertreter
des Gustav -Adolf -Dereins Dekan Kästner . Letzterer
nahm die Kirchenweihe vor ; Stadtpfarrer Herzog
von hier hielt die Festrede . Bei der nuchherigen

geselligen Vereinigung in der Brauerei Glöckler wurden
Toaste ausgebracht auf Seine König !. Hoheit den
Großherzog von Baden , auf den Fürsten von Fürsten¬
berg , auf Jmmendingen und seine Vertreter , auf den
religiösen Frieden u . s. w . Zahlreiche Geschenke und
Gaben wurden von Jmmendingen und auswärts für
die Kirche dargebracht ; die Glocken stiftete der Groß¬
herzog von Baden.

Dischingen , 16 . Nov . Die am letzten Sonn¬
tag hieher einberufene Eisenbahnversammlung war
von den Einwohnern der umliegenden Orte sehr
zahlreich besucht. Der Vorsitzende der Versammlung,
Schultheiß Bayer in Dischingen , wie der ebenfalls
anwesende Oberamtmann legten in ihren Reden ge¬
nau klar , daß die von seiten des Fürsten von Thurn
und Taxis der Amtsoerfammlung Neresheim ver-
willigten Beiträge im Gesamtbetrag von 75 000 ^
nur für den Fall verwilligt seien, daß die Bahn
von Aalen , bezw. Unterkochen aus ausgeführt und
bis Dischingen fortgesetzt werde . Pfarrer Käppler
von Trochtelfingen gab den Wünsche « der Bewohner
der sog. Pfalz in humoristisch gefärbten Worten Aus¬
druck, wobei er ausführte , daß die Härdtsfeldbe-
wohner keine Stiefkinder seien und gerade so das
Recht auf eine Bahn hätten , wie andere Gegenden
des Landes auch, an denen die Bewohner des Härdts-
felds bisher hätten mitzahlen müssen . Die Versamm¬
lung , welche alle von Schultheiß Bayer in Dischingen
in Uebereinstimmung mit den Elchinger Beschlüssen
vorgetragenen Resolutionen einstimmig annahm , wurde
vom Vorsitzenden mit einem Hoch auf den aller¬
gnädigsten Landesvater geschloffen.

Ulm , 15 . Nov . Am letzten Donnerstag fand
die alljährliche Plenarversammlung des Fischerei-
Vereins Ulm im „Greifen " statt . Im letzten Jahre
wurden in der Zuchtanstalt des Vereins gewonnen
bezw. ausgebrütet 108,400 Forelleneier , 2000 Regen¬
bogenforelleneier . In der Donau wurden ausgesetzt
2000 Brut von Rotfischen . Der Stand der Mit¬
gliederzahl ist dem Vorjahr gleich geblieben und
beträgt 126 , wovon 104 in Ulm und 22 auswärts
wohnen . Der Verein erstellt auf dem städtischen
Platz zwischen der Friedensstraße und dem Friedhof
eine neue Fischzuchtanstalt , zu welcher die 6 Bassins
bereits fertig sind . Der Gesamtaufwand mit etwa
2200 ^ wurde von der Versammlung genehmigt.

-j- Von den am 10 . November vollzogenen Ab¬
geordnetenwahlen zur 2 . bad . Kammer stehen
bis jetzt 27 endgiltig fest. Dieselben verteilen sich
auf 11 Centrumsmitglieder , 8 Nationalliberale , 3
Sozialdemokraten , 2 Demokraten und je 1 Frei¬
sinnigen , Conservativen und Antisemiten.

Neustadt  a . H ., 12 . Nov . Fortuna hat hier
ein gutes Werk verrichtet . Der arme verwitwete
Korbflicker Hoffmann hier gewann mit einem einzigen
Los in der bayerischen Veteranenlotterie 10,000 ^
Der alte Mann , der eine größere Anzahl Kinder
hat , ist natürlich voller Freude.

Leipzig , 16 . Nov . Im Voigtlande sind , wie
dem Leipz . Tagebl ." aus Plauen gemeldet wird,
heute früh wiederum Erdstöße verspürt worden.
Dieselben waren so heftig , daß die Fußböden er¬
schüttert wurden und die Fenster klirrten . In den
Orten Brambach , Schönberg , Klingenthal , Unter¬
sachsenberg , Adorf , Lengefeld , Falkenstein und Reichen-
buch wurden Erderschütterungen bemerkt . — Gegen¬
über der in auswärtigen Blättern verbreiteten Meldung
von einer schweren Erkrankung des Senatspräsidenten
am Reichsgericht , Dr . Kaiser , stellt die Leipz . Leseh.
fest, daß Dr . Kaiser , der vor einiger Zeit an einem
Herzleiden erkrankt ist, sich bereits auf dem Wege
der Besserung befände.

Potsdam,  16 . Nov . Im Beisein des Kaisers
und der Kaiserin , des Prinzen und der Prinzessin
Friedrich Leopold von Preußen , des Erbprinzen
und des Prinzen Karl Anton von Hohenzollern,
der gesamten Generalität und der fremdherrlichen
Offiziere fand heute Vormittag 10 Uhr die Ver¬
eidigung der Rekruten der hiesigen Garnison im
Langen Stalle statt . Se . Majestät richtete dabei
eine Ansprache an die Truppen.

Berlin , 16 . Nov . In einem Artikel über den
verstorbenen General v . Schachtmayer schreibt
das Militärwochenblatt : „ Wahrend der 8 Jahre
als kommandierender General hat v. Schachtmayer
nicht allein das ihm anvertraute Armeecorps auf
einer hohen Stufe militärischer Tüchtigkeit zu erhalten
gewußt , sondern er hat der nationalen Zusammen¬
gehörigkeit zwischen Nord und Süd ungemein wert¬
volle Dienste geleistet . Er hielt auch hier den Blick
auf das ganze gerichtet . Er gewann sich nicht nur
das unbedingte Vertrauen seiner Offiziere und Sol¬
daten , die mit Lust und Liebe ihren Dienst unter
dem „alten Schachtmayer " thaten und stolz auf ihn
waren , sondern er erfreute sich auch der Zuneigung,
der höchsten Achtung im ganzen Wücttembecger Land,
weil dort neben seiner militärischen Tüchtigkeit die
anmutende Leutseligkeit seines Wesens ihm die Herzen
weiter Kreise erwarb . Bis zu seinem Tode sind ihm
ungekünstelte zahlreiche Beweise dieser militärischen
wie zivilen Anhänglichkeit seitens eines Volksstammes
zugegangen , den ec als einen ganz besonders kern¬
haften und intelligenten hochschätzte." — Pr .Lt.

Jngenol ist von dem Kommando bei der Botschaft
in Konstantinopel entbunden worden.

Berlin , 16 . Nov . Der Kaiser wohnte gestern
abend einem vom Staatsftkietär Graf v . Posadowsky
zu Ehren des wirtschaftlichen Ausschusses
gegebenen Diner bei und ließ sich sämtliche Mitglieder
einzeln oorftellen . Er erkundigte sich eingehend nach
den betreffenden Industrien . Namentlich die süd¬
deutschen Mitglieder , welche erstmals dem Kaiser
vorgestellt wurden , zeigten sich hocherfreut über die
Leutseligkeit und das eingehende Interesse des Kaisers
in Wirtschaftsfragen . Der Kaiser befürwortete im
Laufe der Unterhaltung lebhaft den Ausbau des
Kanalsystems . Er beabsichtigt , den wichtigen Sitzungen
beizuwohnen . An dem Diner nahmen teil der Reichs¬
kanzler v . Hohenlohe , die Minister v. Miguel , Brefeld,
v. Hammerstein , die Staatssekretäre von Nieberding,
v . Thielemann , sodann Graf v. Eulenburg , v. Lucanus,
die Gesandten Bayerns , Sachsens und Württembergs
und der Kommandant des Hauptquartiers v . Pleffen.
Der Kaiser verweilte bis 10 Uhr.

-j- Die amtliche Bekanntgabe der Einbe¬
rufung des Reichstages auf den 30 . November
ist nunmehr im „Reichsanzeiger " erfolgt . Da die
Weihnachtsferien des Reichstages gegen den 18 . Dez.
beginnen dürften , so bleiben dem Hause bis dahin
etwa zwei Arbeitswochen übrig , da nach der Er¬
öffnung der Session immer noch ein paar Tage zu
vergehen pflegen , ehe die parlamentarischen Arbeiten
anheben . In dieser vorweihnachtlichen Frist könnte
der Reichstag etwa die ersten Lesungen des Etats,
der Militärstrafprozeßreform und der Marine -Vorlage
erledigen — vorausgesetzt eben , daß er alle diese
Beratungsstoffe beim Zusammentritte auch gleich
vorfindet — und dann vielleicht noch diese oder jene
kleinere Sache durchnehmen . Hoffentlich erweist sich
das Haus diesmal von Anfang an besser besetzt,
als dies in den vorangegangenen letzten Sessionen
der Fall gewesen ist. _

AN S l üN h.
Paris,  15 . Nov . Der zum Kommandeur des

Kaiser -Franz -Garde -Grenadier -Regiments Nr . 2 in
Berlin ernannte frühere Militärattache der deutschen
Botschaft , Oberst von Schwartzkoppen , ist anläßlich
seines Scheidens von Paris heute Nachmittag vom
Präsidenten der Republik empfangen worden . —
Senator Scheurer -Kestner hat an den ehemaligen
Artillerie -Hauptmann de Rougemont ein Schreiben
gerichtet , worin er fein Bedauern darüber ausdrückt,
daß der Name de Rougemonts mit der Dreyfuß-
Geschichte in Verbindung gebracht worden sei und
de Rougemont gleichzeitig seine Hochachtung ausdrückt.

Paris,  16 . Nov . Der Bruder des Haupt-
manns Dreyfus hat ein Schreiben an den Kriegs¬
minister Billot gerichtet , in welchem er den ehemaligen
Major Esterhazy beschuldigt , der Verfasser des Briefes
zu sein , in welchem behauptet wurde , daß das ver¬
trauliche militärische Schriftstück dem Agenten einer
auswärtigen Macht ausgeliefert sei, und welches als
Grundlage für die Anklage gegen den Hauptmann
Dreyfus gedient hat . Dieses Schreiben soll das
bekannte Verzeichnis fein . Der Figaro bemerkt hiezu,
Graf Esterhazy habe an den Kriegsminister ein
Schreiben gerichtet , in welchem er gegen die An¬
schuldigung Einspruch erhebt und das Verlangen
stellt , sich vor einem Kriegsgericht rechtfertigen zu
können . Nach anderen Mitteilungen soll Graf
Esterhazy nach Italien abgereist sein . — Die Agence
Havas meldet aus New -Uork , dort sei über Was¬
hington die Nachricht eingegangen . Maximo Gomez
habe eine Erklärung veröffentlicht , in welcher er die
Autonomie Kubas zurückweist.

-j- Die Steine des Anstoßes für das Z ist inde-
kommen des endgiltigen Friedensvertrages zwischen
Türkei und Griechenland bilden noch die Be¬
seitigung der Kapitulationen , nämlich der bisherigen
Vorrechte der Griechen in der Türkei , über die Ent¬
schädigungen für beschädigtes Privateigentum . Die
beiderseitigen Unterhändler feilschen hierüber hart¬
näckig miteinander , ohne zu einem Ergebnis zu ge¬
langen . — Zwischen Oesterreich - Ungarn und der
Pforte  ist es zu einem Konflikt gekommen, weil ein
in Mersina wohnhafter österreich -ungarischer Staats¬
angehöriger , Lloyd -Agent , Namens Brazzofolli , von
den dortigen türkischen Lokalbehörden ungerecht¬
fertigter Weise u . sehr summarisch ausgewiesen worden
ist . Die Pforte macht gegenüber den in dieser An¬
gelegenheit erhobenen Genugthuungsforderungen der
österreich -ungarische Botschafter in Konstantinopel
allerhand Ausflüchte , so daß von Seiten der Bot¬
schaft ein sehr scharfer Ton gegen die Pforte an¬
geschlagen wird.

Dem kubanischen Gouverneur Marschall
Blanco ist es gelungen , von den Armeelieferanten
auf Cuba einen Rabatt von 60 pCt . auf die
Preise , die General Weylec vereinbart hat , zu
erlangen . Dieser Umstand wird sehr erörtert.

Der Friede in Guatemala  ist nach einem
Telegramm von dort an das Konsulat in Frankfurt
a . M . im ganzen Gebiet der Republik hergestellt.
Die Banken werden vom 1. Januar 1898 ab ohne
irgend eine Ausnahme den Umtausch ihrer Billete
gegen bares Geld vornehmen.



Kleinere Mitteilungen.
Rottweil , 16. Nov. (Korresp.) Gestern Abend

gegen 10 Uhr nahm man in der Richtung des Dreifaltig¬
keitsberges eine starke Röte wahr . Wie bekannt geworden,
brannte  es in Frittlingen , und -war fielen dem Feuer 3
Wohnhäuser zum Opfer , nemlich das des Schreiners Jakob
Metzger, des Schuhmachers Aloys Maier und der Witwe
Adelheid Froneck. Der Brand entstand in der Scheuer des
Metzger, unter Umständen, welche Brandstiftung vermuten
lasten.

Cannstatt,  15. Nov. (Korresp.) Daß nicht genügend
sachkundige Leute sich mit der Zubereitung von Parkett-
bodenwichfe lieber nicht befassen sollten, ist schon oft bemerkt
worden. In einem Hause der Karlstraßs erlitt kürzlich ein
Fräulein nicht unerhebliche Brandwunden (namentlich an
den Armen) dadurch, daß die Kleider durch überlaufende
Parkettbodenwichse Feuer  fingen . Mittels eines Teppichs
gelang es glücklicherweise die Flamme zu ersticken, so daß
die Verletzungen der Dame wenigstens nicht lebensgefähr¬
lich wurden.

Bopfingen,  16 . Nov. (Korresp.) Am 13. ds. Mts.
ist der Schweinestall des Fritz Fritz, Hutmachers hier
niedergebrannt.  Die gemachten Erhebungen haben er¬
geben, daß spielende Kinder den Brand verursacht haben.
Es lag noch eine Anzahl von Zündhölzern , deren Herkunft
zu ermitteln war , am Thatort.

Maulbronn,  17 . Nov. (Korresp.) Wohl in keinem
Oberamtsbezirk dürfte das Kirchweihfest soviel gerichtliche
Nachspiele haben, wie in dem unsrigen. Zwischen Ober¬
und Unterderdingen wurde einem jungen Mann ein Auge
ausgestochen; in Kniltlingen wurde ein hiesiger Herr auf
dem Heimweg von 2 Burschen angefallen und derart miß¬
handelt , daß er ins Spital verbracht werden mußte. In
Oelbronn überfielen einige Burschen den dortigen Polizei¬
diener, entrissen ihm seinen Säbel und versetzten ihm einen
Schlag über den Kopf, daß der Verletzte jetzt lebensgefährlich
darnieder liegt. In Schmie- und Zaisersweiher endeten
die Wortstreitereien je mit Messerstichen. Wirklich nette
Zustände dies ! Die Ursache dürfte nicht schwer zu suchen sein.

Bon der württ . - badischen Grenze,  13 . Nov.
(Korresp.) Von Dallau wird uns geschrieben: Ein schwerer
Unglückssall ereignete sich hier. Beim Besteigen einer
Scheuerleiter hatte der Taglöhner P . Hosmann von dort
das Mißgeschick, von einer Höhe von 4 m herabzustürzen,
wobei derselbe einen Schüdelbruch  erlitt . Hofmann ist
bald darauf seinen Verletzungen erlegen. — Am gleichen
Tage fiel in Walldürn , während die Mutter auf einige
Augenblicke abwesend war , ein 1' /^ Jahre altes Kind in
einen Kübel mit Wasser und ertrank.

Welzheim,  11 . Nov. (Korresp.) Eine Warnung
vor allzuraschem Laufe in erhitztem Zustande bildet folgen¬
der Fall , der sich vorgestern hier zugelragen hat . Um bei
der Controll -Äersammlung noch rechtzeitig zu erscheinen,
eilte ein körperlich stets gesunder junger Mann , der etwas
spät von zu Hause fortgegangen war , in raschestem Tempo
den Berg hinauf , bis er oben, gänzlich ermüdet und schweiß¬
triefend angelangt war . Beim Antreten in Reih und Glied
wurde es ihm plötzlich schwindlig, der Atem stockte, ans
Nase, Mund und Augen schoß das Blut hervor und in
besinnungslosem Zustande stürzte er, vom Sch läge  gerührt,
zu Boden.

Weinsberg,  13 . Nov. Gestern Abend wurden vier
Zigeunerwagen mit etwa 10 Insassen unter starker Bedeck¬

ung, die mit Prügeln , Stangen und Gabeln ausgerüstet
war , von Ellhofen hier eingeliefert. Die Zigeuner hatten
dort gebettelt und genommen, was ihnen in den Weg kam.
Schließlich wurden einzelne Bewohner mißhandelt , so daß
die Feuerwehr zu Hilfe gerufen werden mußte, um Ord¬
nung zu schaffen. ^

Crailsheim,  17 . Nov. (Korresp.) In unserem
Nachbarorte Westgartshausen geschah vorgestern Abend
gegen 5 Uhr ein sehr bedauerlicher Unglücksfall. Einige
Holzhauer von Schüttberg waren im Staatswalde mit dem
Fällen einer starken Buche beschäftigt, als dieselbe am
Fallen war , machte sie jedoch eine andere Wendung als
man hoffte und traf dabei den verheirateten 82 Jahre
alten Kübler Georg Barthelmeß derart , daß er tot vom
Platze getragen werden mußte. Zu gleicher Zeit und durch
dis gleiche Buche wurde auch der Holzhauer Butz von
Jagstheim schwer verwundet . An seinem Aufkommen wird
gezweifelt.

Hall,  16 . Noo . (Korresp.) Gestern Abend gegen
9 Uhr brach in dem Wohnhause des Taglöhners Haas in
Obersontheim OA . Gaildorf Feuer  aus und legte das¬
selbe in Asche. Entstehungsursache bis jetzt unbekannt.

Tuttlingen,  18 . Nov. Gestern Abend wurde am
Bahnhof ein nichtswürdiger Bubenstreich  ausgeführt.
Die beiden Fuhrwerke von . Post " und „Hecht" standen
wie gewöhnlich am Bahnhof ; je einem Pferde wurde von
unbekannter Hand ein Schnitt mit einem Messerstiche bei¬
gebracht, so erhielt dasjenige von Hrn . Jrion einen Schnitt
von ö—9 ein Länge und etwa 1' /- ein Tiefe. Etwas kleiner
ist die dem Pferde des Hrn . Weinsbeimer beigebrachte
Schnittwunde . Von dem bubenhaften Thäter hat man bis
jetzt keine Spur.

Ehingen,  11 . Noo. (Korresp.) In geradezu un¬
heimlicher Weise mehren sich die Einbrüche  in unserer
Gegend. In der hies. Kästlermühle wurde gestern Nacht
eingebrochen und ist es nur der Dazwischenkunft eines
spät heimkehrenden Knechtes zu verdanken, daß der Dieb
in seinem unsauberen Handwerk gestört wurde. Unter
Mitnahme verschiedenerKleidungsstücke mußte er die Flucht
ergreifen. Von dem Knecht verfolgt, entledigte er sich eines
Teils seines Raubes durch Wegwerfen und entkam auch
für den Rest der Nacht. Auf sofort ergangene Anzeige
beim Landjägerkommando wurde der Einbrecher aber schon
morgens 8 Uhr dingfest gemacht.

Ulm,  13 . Nov. (Korresp.) Heute Vormittag kam der
ledige Ankuppler Enderle von Söslmgen beim Rangieren
zwischen dem Bahnhof und dem Mohrenkopf-Uebergang
beim Abspringen von einer Maschine so unglücklich zu Fall,
daß er mit einem Arm unter die Räder geriet. Der Arm
wurde ihm vollständig abgefahren.

Karlsruhe,  12 . Nov. Dem Erstickungstode  ist
mit knapper Not die Familie des Lehrers Leuthner in
Mauchen bei Müllheim entronnen . Als morgens die
Schüler zur Schule kamen, fanden sie das Gebäude ver¬
schlossen. Nach gewaltsamen Eindringen in die Lehrer¬
wohnung bot sich ein entsetzlicher Anblick. Lehrer Leuthner
lag tot im Bett , er war erstickt. Zu seinen Füßen kauerte
sein ältestes, 8 Jahre altes Töchierchen, das sich fortgesetzt
in halber Betäubung mit den Händen ihm über die Augen
strich. Die Frau Leuthner war ohne Bewußtsein, lebte
aber noch, nur das jüngste Kind schlief ruhig in seinem
Bettchen. Das Zimmer war mit Kohlenoxyd gefüllt. Die
Ursache soll ein Amerikanerofen sein, der im Nebenzimmer
steht und dessen Rohre nicht mehr gut zogen.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Neuenbürg,  17 . Noo. Auf den heutigen B iertel-

jahrsviehmarkt  waren 28 Stück Großvieh , 163 Stück
Läufer- und 145 Stück Milchschwrine -ugefüh .t. Für Kühe
und Rinder wurden zu ^ 95, 130, 187, 202, 210, 308 und
306 Käufe abgeschloffen und wurde bei Aufnahme  dieser
Notiz noch lebhaft gehandelt. Lä aserschweine galten ie
nach Schwere 32—106 Milchschweine 16—M/z

Stuttgart,  17 . Noo. (Korresp.) Durchschnitts¬
preise des hiesigen Schlacht- und Brehhofss per Pfund
Schlachtgewicht: Farren und Stiere 50 - 84 Rinder
60—62 ŝ, Schweine 67—70 Kälber 68 —78

Reiche Ernten bedingen starke Düngung.
Die diesjährige reiche Heuernte erfordert einen starken
Ersatz an Pflanzennährstoffen , da dem Boden hierdurch
weit mehr entzogen worden ist, als durch eine schwache
Ernte . In erster Linie handelt es sich um den Ersatz der
Mineralbestandteile , also der Phospyorsäure , des Kalis
und Kalkes. Nehmen wir eine mittlere Ernte zu 25 Zlr.
pro Morgen an, so würden wir dadurch dem Boden ent¬
ziehen rund 40 Pfd . Kali . 12 Pfd . Phosphorsäure und 24
Psd . Kalk. Ein reicher Ertrag von 40 Ztr . Heu entnimmt
dem Boden rund 60 Pfd . Kali , 20 Pfo . Phosphorsäure
und 60 Pfd . Kalk. Aus diesen verschiedenen Zahlen geht
hervor, daß der Ersatz sich einigermaßen nach der Nähr-
stoffemnahme zu richten hat . Um für das nächste Jahr
die Grundbedingungen einer reichen Ernte zu schaffen,
würde es nötig sein, den in guter Kultur befindlichen
Wiesen, sofern wir es nicht mit leichten, sandigen oder an¬
moorigen Bodenarten zu thun haben, die aus ihrem Eigenem
an Kali nichts hergeben können, mindestens 4 bis ö Ztr.
Kali pro Morgen zuzusetzen. Ist die Wiese von Natur
kalihaltig , wie solches überall bei schwerem Boden der
Fall ist, so braucht selbstverständlich nicht die ganze ent¬
zogene Kalimenge wieder zugesetzt zu werden, doch wird
man immerhin gut thun, die Kalidüngung auch hier nicht
ganz außer Acht zu lassen. An Phosphorsäure muß d-m
Boden stets mehr gegeben werden, als ihm durch die Ernte
entzogen worden ist, einmal deshalb, weil unsere meisten
Böden nur ganz geringe Phosphorsäareoorräte haben, und
dann weil nicht alle Phosphorsäure , die wir der Wiese
zusühren, von den Pflanzen aufgefunden wird . Eine
regelmäßige Jahresdüngung mit etwa 2 Zentner Thomas¬
mehl ist immer angezeigt, darin führen wir dem Boden
gleichzeitig 75 bis 100 Pfund Kalk zu, so daß nach dieser
Richtung hin ebenfalls dir Bedarf der Pflanzen gedeckt
wird . Durch diese Düngung wird bekanntlich zugleich
der Wuchs der schmetterlingsblütigen Pflanzen gefördert,
so also die Stickfloffdüngung meist entbehrlich gemacht.
Wird ausnahmsweise zur Förderung des Graswachsiums
eine schwache Stickfloffdüngung erforderlich, so genügen
dazu ca. 80 Pfd . Chilisalpeter oder 40 Pfd . schwefelsaures
Ammoniak pro Morgen.

Konkurs- Eröffnungen.
K. Amtsgericht Crailsheim . Wilhelm Wolz  jr ., Höll-

fä cber in Crailsheim _
Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiserffchen

Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

vorrätig bei
Aufkkebe-Adrejsen

6 . IV.

Kgl. Amtsgericht Nagold.
Das

Konkursverfahren
über das Vermögen des Johannes
Rauschenberger, Bauers von Alt-
Nuifra ist nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins durchGerichtsbeschluß
von heute aufgehoben worden.

Den 12. Nov. 1897.
Gerichts-Schreiber:

Brehm. !
Ai Epiker in Seesen a. Harz

DkNkr liefert allem seit 1880 (4)
den anerkannt unübertroff. Holländ» ^ ^
Tabak. Ein 10 Pfd.-Beutel fco.achtM.

Amtliche und Privat-sekamttmachmlgen.
NS- Preisermäßigung . - W

Das rühmlichst bekannte

Rinn » , in Altona,
versendet jetzt unter Nachnahme:

neue Bettfeder » für nur 40 u. 50 ŝ,
bed . bessere schonfür 60u. 80 das Pfd .,
vorzügl . gute , jetzt nur 1 u. 1,20 ^
Pr .Halbda «ne « ,sürnur1,50,M .1,90^
Pr . Daunen , jetzt nur 2,40 ^ u. 2,80 ^
Fertige , gute Betten (Untcrb ., Decke, 2
Kiffen) einschläfrig nur 20, 30, 40

zweischläfrig nur 30, 40, 50 ^

Umtausch bereitwilligst.
Agenten überall gesucht.

Nagold.

Den titl . Vereinen
halte ich meine Lokale

zur Abhaltung von Zusammenkünften
bestens empfohlen. Das dievenzimmer ist zu diesem Zwecke entsprechend
eingerichtet.

Um geneigtes Wohlwollen bittend, zeichne
achtungsvoll

Anton Zoller z. „Engel ".
Sängergruß, m Gut Heil! All' Heil!

VerkürzungL Vereinfachung der Küchenarbeit.
Gebratenes Fleisch ist schmackhafteru. nahrhafter als Siedfleisch.

Eine vorzügliche Fleischblühe bereitet man sich am raschesten mit
Louillon-Lxlrakl „6kN8lo"

— einen Theelöffel auf einen Teller heißen Wassers—
Niederlagen bei: Heinr. Gauß , Heinr. Lang, Fr. Schmid.

Dnxros-Vorknur Ms Oberamt Nagold bei Î ivckivli 8okmili.

Die Holzhandlung
von 1°. kkorrlloim, Brettenerstraß« 6 am Bahnhofe,

empfiehlt ihr großes Lager in: Pitsch-pine , nordischen und deutschen
F«hr,ode»-Rie,nen,TllÄrbektcidirngeu,Zami»ris .R«»dstal»brettev»,
Zierleisten ete. in besten Qualitäten-a billigen Preisen. !

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , >

durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter I
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarrh, Magenkrampf,
Magenschmerzen, schwere Berdaunng oder Verschleimung

t zugezogen haben, seihiermitein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche
>heilsameWirkungenfchonseitvielen Jahren erprobtfind . Es ist dies d.bekannte

Verdauirngs- und Blutreiuiguugsmittel , der
Hubert UI!rieb'8ok6 iLräuie r-VVein.

Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern
mit gutem Wein bereitet, und stärkt und belebt den ganzen Berdauungs-
organismus des Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter -Wein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen
verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil¬
dung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräutec -Weins werden Magenübel
!meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine An¬
wendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuziehen. Alle Symptome wie : Kopfschmerzen , Aufstotzen , Sod-

! brennen , Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen , die bei chronischen
(veralteten ) Magenleiden um so heftiger Auftreten , werden oft nach
einigen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wie Beklem-
mung,Kolikschmerzen,Herzttopfen,Schlaf¬

losigkeit, sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem!
(Hämorrhoidalleiden) werden durch Kräuter-Wein rasch und gelind
beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwede Unverdaulichkeit , verleiht dem
Verdaungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl!
alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres,bleiches Aussehen,Llutma«gel,
! Ünd meist die Folgen schlechter Verdauung , Mangel- !

Hafter Blutbildung und eines krankhaften Zustandes ^
der Leber, bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung
und Gemütsverstimmung , sowie häufigen Kofschmerzen , schlaflosen !
Rächten, stechen oft solche Kranke langsam dahin. DstH- Krämer-Wein giebt>
der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . jjgW Kräuter - !
Wein steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den
Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung , be¬
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und >

Ineues Leben . Zahlreiche Anerkennungen u. Dankesschreiben beweisen dies. !
Kränter -Wein ist zu haben in Flaschen ä ^ 1,25 und 1,78 in Nagold,
Haiterbach , Pfalzgrafenweiler , Altensteig , Wildberg,
Herrenberg , Ergenzingen , Eutingen , Horb,Rottenburg , 1
Dornstetten , Baiersbronn , Tübingen  u . s. w. in den Apotheken.

Auchversendet oie Firma „ Hubert Ulrtct », A7«»t »tr. 8S" ,
!3 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten

Deut schlands porto - und kistefrei.

Man verlange ausdrücklich
MW— IllUtlksrt —HWA Lrüllttzrtvs in.

Mein Kräuterwein ist kem Geheimmittel, seine Bestandteile sind : Ma - !
lagawein 480,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rotwein 240,0, Eber- j
eschensaft 150,0 Kirschsaft 320,0, Fenchel, Anis , Helenenwurzel, amerik.
Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmwurzel as. 10,0.



Versteigerung.
Montag den 22 . Noo . von 10 Uhr

an morgens werden im Pfarrhof zu
Warth  gegen Barbezahlung öffentlich
versteigert:

Vollständige Setten , Kästen,
Kommode , Lophas , Stühle , eine
Handnähmaschine , Wollteppiche,
Scttrölche und vieles andere.

Nagold.
Neue serbische

Zwetschgen
sowie

ital . Birnschnitze,
sehr gut zum Kochen, empfiehlt billigst

_ Hch . Lang.
Nagold

Frischen

Schweizerkäs
« . Backfteinkäs

sowie

Süß -Butter
empfiehlt

Wilhelmine Käufer
am alten Kirchen platz.

Einsetzen WW künstlicher
Zäkne «»» Gebisse,
schmerzlose Zahnexlraktionen,

sowie alle Zahnoperatione«
bei II >1

Altensteig,  Poststraße 144.

Ratten .Mäuse
und andere Nagetiere vertilgt schnell >
und sicher (Delitzsch)

Delicia-Üattenkuchen
Menschen , Haustieren und Geflügel!
unschädlich . Man verlange ausdrücklich >

1
NucI »« ,». Dos . 0,50 , 1,00 und 1,501
Mark in der in I

Vr . m6ä . IIop6,

Homöopath . Arzt
in Görlitz. Auswärts brieflich.
' MnscheS

Arnika -Haaröl,
ein balsamischer Auszug der grünen Arnika-
pflanzr ist das beste Mittel zur Förde¬
rung , Stärkung und Erhaltung des
Kopfhaares , vorzüglich zur gründlichen
Beseitigung der lästigen Kopfschuppeu
und Schinnen . Tausende Anerkennungen.
Flac . 50 ^ und 1 nur echt bei:

Hob . Laus , Conditor , lissolä.

Kerl ! , » W Leipzigerstraße 91.
Sreslau . Köln . Leipzig . Stuttgart.

Uu8t6r80tilltx — Larkou8 (;Itul2
reell , sorgfältig , schnell, billig.

Nachsuchung L Verwertung.
^n - L Vorstauk von Srtinllungvn.

Energische Vertretung in
Patentstreitsache « .
^ - - VsM § :

vtzutseU« Iseiln . Ruuä8ebriu.

Landwirtschaftlicher Bez . -Verein Nagold.
am Sonntag den 21 . Nov . , nachmittags 2 Uhr , im Gasthaus zum

„Waldhorn"  in Ebhauseu.
Tages -Ordnurrg:

1. Vortrag des Herrn Oekonomierat Fecht von Stuttgart über die
Einrichtung und den Betrieb einer Junaviehweide im Bezirk.

2 . Publikation der Rechnung des landw . Vereins und der Viehzucht-
Genofser .schast vom Jahre 1896.

3 . Besprechung über die Bekämpfung der Tuberkulose (Perlsucht ) des
Rindviehs und das Bang ' sche Tuberkulosetilgungsverfahren.

4 . Besprechung über den gemeinschaftlichen Auskauf von Kunstdünger
mit den Dar lehenskaffen des Bezirks.

5 . Ausbezahlung der bei der staatlichen Bezirksrindviehschau in Altensteig
am 1. Juli ds . Js . zuerkannten Preise.

Die verehrten Vereinsmitglieder , Vorstände der Darlehenskassen und
Freunde der Landwirtschaft werden bei der Wichtigkeit der zur Sprache
kommenden Gegenstände dringend zu zahlreichem Besuch der Versammlung
eingeladen.

Nagold,  den 15 . Nov . 1897.
Uereiusvorstaud : Oberamtmann R itter.

Am 5Liri8tL § äön 22 . Ls . Ms . ,
kldvnlls von 8 Mir ad,

ünäst iin 8nn1 cl68 <4a.8tiiofs8 2. „ Ulrsvl »" sin

fsmiIiön -Mm!
mit Oon^srt (lOnvisi '-LinrvtziinmA) u. nneiltolASnäsr

^ ;inx - 1iilol 'iui ! tiiilA'
8t3.1t.

Die vsrsllri . LiitAlisäsr mit idrsn S'nmilisn

rvsräsn 2u rsesit xniiirsisiisr LetsiiiAunA krsnnä-

iieli sin § e1n<1sv.
Iler 4stu88vN« 88.

Z!

^inlaöung rur 30 ger ^sisr.
^Ils ^.1tsr8A6N088tzN unä ^ 1tsr8§sno88innsn rvsräsn mit

Idrsn ^ n^sdöri ^sn nnk

FF . F

211  äsr 30gor fsivr ln äa8 t4n8tdLN8 2nm „ ^ . ndsr " krsunä-
11ekl8t sin ^slnäsn.

Utzkrvrv ZvKtzr.

Nagold.

Eine schöne

Wohnung
samt allem Zubehör hat zu vermieten

Wilhelmine Raufer
am alten Kirchenplotz.

Zu kaufen oder mieten gesucht:

Ein Landhaus
von 8— 10 Zimmern mit großem
Garten , eigenem fließendem Brunnen
oder Wasserleitung , sofort beziehbar.
Dasselbe muß außerhalb des Ortes in
völlig freier Lage ohne jede Nachbar¬
schaft gelegen sein. Offerte mir genauer
Angabe von Lage , Größe , Preis an
Lok . I -nt « , Verlag . Stuttgart,
Hölderlinstraße.

Ein tüchtiger,

energischer Mann,
der beim Bau zur Aussicht verwendet
werden kann , findet Beschäftigung . Wo?
sagt die Redaktion.

Domäne Meder -Keuthin,
Post Bondorf.

Aus hiesigem Gut findet ein kräftiger

Hurfche
im Alter von 16 — 17 Jahren , der
schon etwas melken kann oder Lust hat,
das Melken zu erlernen , in Bälde Stelle.

R . Ruoff.

^ a n d 8 ä Z v - 8 012
per Meter von 1.— an.

Vorlagekalalog und Preisliste
über alle Laubsäge -Utensilien gratis.

b . 8 «I»«Her L Oeinp,
Konstanz , 3 Marktstätte 3.

Großartig
wirkungsvoll ist „Komet " , selbstspiel.
Musikwerk in elcg . ächt. Nußbaumkasten,
30 Töne , herrl . volltönend . Stahlkamm¬
musik, Größe : 20 ><21 ' /-X 1^ /2  sin,
(Plattendurchm . 17 om), das Beste u.
Billigste bisher dagewesene . Preis mit
4 Notenplatten incl . Verp . Mk . 17 .—
gegen Nachn . ab hier . Jede fernere
Platte 35 --Z. Das Instrument spielt
entzückend schön und laut , ist reell
24 — 25 ^ wert . Sofort Umtausch,
wenn nicht konveniert.
Sich . Kor , Musikm . Duisburg a . Kh.

L )tem

Postöllmvfer von

Die Gewinnliste der
Münchener Kunft-

Ausstellungs-Lotterie
ist eingetroffen und kann eingesehen
werden bei 6 . W. 2ai8sr.

Uagold.

I ' ils - Hüts

für Damen garniert
und und

Mädchen ungarniert
empfiehlt wegen vorgerückter Saison zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Vsrinnnn LrintriuKsr
IN ckvr dintsrn KL88S.

von ckor Soests L Ü/Iaroily, /tzntivsrpsn
Solimickt L Iliklman in Stuttgart,
kioinrivki Vodrvr in itvildronn
Ku8tav ttollor in Hagolck._

Namenlos glücklich
macht ein zarter , weißer , rosiger Teint , sowie
ein Gesicht ohne Sommersprossen und Haut¬
unreinigkeiten , daher gebrauche man :

Bergmanns Lilienmi ch-Seife
vonBergmannkEo .inRadebeul -Dresden
L Stück 50 bei

« . w Nagold.
Manverlange : RadebeulerLili «nmilchseife.
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